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Executive Summery


Der hohe Ressourcenverbrauch und die laufende Belastung der Umwelt durch Emissionen und Schadstoffe führen zu globalen Umweltproblemen, die ihre Spuren z.B. auf Grund von Artensterben oder fehlender Luftqualität bereits tief in unseren Lebensraum ziehen. Durch die noch intensiver erwartete Auswirkung auf folgende Generationen ist nicht nur der Ruf, sondern auch die dringliche Notwendigkeit für die Erzielung von Nachhaltigkeit gegeben.


Da verstärkt durch öffentlichen Druck und die bewusste Entscheidung von KundInnen, nachhaltig zu investieren wächst, hält in Unternehmen der Weg zur ökologischen, ökonomischen und sozialen Nachhaltigkeit immer mehr Einzug. So entstehen auch in den Gemeinden Niederösterreichs die Herausforderungen, dieser Entwicklung in Bereichen wie Ressourcenverbrauch, Abfall oder Luftverschmutzung aktiv entgegen zu wirken. Dies geschieht auch in Form von motivierten Bekenntnissen zu Nachhaltigkeitsprogrammen, die in eigenen Organisationsstrukturen, wie z.B. in der NÖ Energie- und Umweltagentur, aufbereitet und auch beworben werden. Nur: werden die Themen und Themenfelder auch ausreichend beobachtet, gelenkt und gesteuert? Die Beantwortung dieser Frage liegt in der Erforschung der Beobachtungs- und Steuerungsmechanismen über die angesprochenen Programme und soll ein Bild davon geben, ob der Vorsatz auch durch Umsetzung in der Praxis gelebt wird.
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